
Emre Abut Nadine Arbeiter
Stefan Reinhard Becker Schmitz
Jaana Caspary Marta Colombo
Johannes Jensen Annette Jonak
Ulrike Kessl Anke Lohrer
Evangelos Koukouwitakis
Claudia Mann Sunyoung Park
Reiner Maria Matysik
Gaby Peters Matthias Recht
Wolfgang van Triel Sigrid Beuting
Julian Wachendorf Barbara Deblitz
Wahlverwandtschaften
Liza Dieckwisch Joachim Poths
Katrin Wegemann Ines Spanier
Nina Fischer / Maroan el Sani
Stephanie Gudra Johanna K Becker
Magdalena Bitniok Johanna Schwarz
Harald Schmitz-Schmelzer
Stephanie Sczepanek Klaus Florian
Ulrike Waltemathe Manfred Gliedt
M + M Marc Weis / Martin De Mattia
Walter Schernstein Jonas Hohnke
Cornelia Schweinoch-Kröning
Christoph Breitmar Gabriella Fekete
Elisabeth Höller Britta Lauer

DUISBURGER KÜNSTLER UND JUNGE TALENTE
3. OKTOBER 2015 BIS 31. JANUAR 2016

Lehmbruck Museum
Friedrich-Wilhelm-Straße 40
47051 Duisburg
T: +49 (0)203 283-3294
info@lehmbruckmuseum.de
lehmbruckmuseum.de

In Zusammenarbeit mit der Interessengemeinschaft Duisburger Künstler (IG)
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Zur Eröffnung der Ausstellung
AM SAMSTAG, 3. OKTOBER 2015, UM 16 UHR
laden wir Sie herzlich ein.

Es sprechen
Thomas Krützberg, Kulturdezernent der Stadt Duisburg

Dr. Söke Dinkla, Museumsdirektorin

Dr. Marion Bornscheuer, Kuratorin

Wolf Lipka, Sprecher der IG Duisburger Künstler

Zur Eröffnung zeigt die Künstlerin 
Stephanie Sczepanek eine Performance.

Unter dem Titel „Wahlverwandtschaften“ 
zeigen wir in der Überblicksschau etablierte 
Duisburger Positionen sowie eine Auswahl 
von jungen Talenten aus Nordrhein-
Westfalen. 
  
Als Referenz dient Goethes Roman 
„Wahlverwandtschaften“ (1809), der die 
Geschichte zweier Paare beschreibt, die sich 
jeweils in den Partner des anderen verlieben 
und so in den Konflikt zwischen Leidenschaft 
und Vernunft geraten. Ursprünglich ent- 
stammt der Begriff aber den Naturwissen-
schaften: „Wahlverwandtschaften“ bezeichnet 
hier einen Vorgang, der beim Zusammen-
treffen zweier chemischer Verbindungen 
ausgelöst werden kann. Bei ausreichend 
starker Anziehungskraft lösen sich die 
Bestandteile dieser Verbindung voneinander, 
um sich mit einem frei gewordenen Partner 
der anderen Verbindung zu vereinigen. 
  
So ist der Titel zugleich auch das Motto für 
die Ausstellung, in der neue Verbindungen 
entstehen. Das zentrale Anliegen der 
Ausstellung „Wahlverwandtschaften“ ist die 
Begegnung mit jungen Künstlern und neuen 
Positionen, die die Kunstszene in Duisburg 
und der Region inspirieren und bereichern.


